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Agenda

● Einführung

● Teil 1: Was ist KI und wie wird KI in der Wissensarbeit eingesetzt? 

● Teil 2: Welche Folgen hat der KI-Einsatz für Arbeitnehmer*innen?

● Teil 3: Handlungsfelder für eine beschäftigtenorientierte Gestaltung

● Wrap-Up
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Einführung
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Ziele des Workshops 

● Reflektion der Einsatzmöglichkeiten und Auswirkungen des KI-Einsatzes in der Arbeitswelt 

● Gemeinsame Entwicklung von Handlungsfeldern für eine beschäftigtenorientierte Gestaltung 
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Jetzt geht’s in Miro weiter!
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Was ist KI und wie wird KI in der Wissensarbeit eingesetzt? 
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Jetzt geht’s in Miro weiter!



ALEXANDER VON HUMBOLDT INSTITUT FÜR INTERNET UND GESELLSCHAFT8 

Künstliche Intelligenz (KI) 

● KI ist bis heute ein umstrittenes Konzept (De Bruyn et al., 2020); verschiedene Bedeutungen 
für unterschiedliche Communities (Liu, 2020) → unterschiedliche Definitionen

● Eine Definition: KI ist ein Forschungsfeld, das darauf abzielt Maschinen zu befähigen, Dinge zu 
tun, welche einst Menschen vorbehalten waren und normalerweise Intelligenz erfordern 
(Pesapane et al., 2018).

● Eine alternative Definition: KI bezeichnet die Fähigkeit eines Systems, externe Daten korrekt zu 
interpretieren, aus solchen Daten zu lernen und das Gelernte zu nutzen, um bestimmte Ziele 
und Aufgaben durch flexible Anpassung zu erreichen (Kaplan & Haenlein, 2019).
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KI Forschungs- und Anwendungsbereiche

Künstliche Intelligenz
simuliert menschliche 

Intelligenz

Robotik
Hardware, Mechanik

Computer Vision
Automatische 

Bildverarbeitung

Deep Learning
Ein Typ der ML 
Algorithmen

Maschinelles Lernen
Tools/Algorithmen

Howard, J. (2019). Artificial intelligence: 
Implications for the future of work. American 
Journal of Industrial Medicine, 62(11), 917-926. 
https://doi.org/10.1002/ajim.23037

https://doi.org/10.1002/ajim.23037
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Einsatzarten von KI In der Arbeitswelt

● Automation: Eine Maschine übernimmt eine Tätigkeit, welche zuvor von Menschen ausgeführt 
wurde. 

● Augmentation: Menschen kollaborieren eng mit Maschinen um eine Aufgabe auszuführen.

Raisch, S., & Krakowski, S. (2020). Artificial Intelligence and Management: The Automation-Augmentation Paradox. 
Academy of Management Review, 0(ja), null. https://doi.org/10.5465/2018.0072

https://doi.org/10.5465/2018.0072
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Beispiele aus der Praxis (ZBW): Automatische Sacherschließung von 
Publikationen

Kontext: Die ZBW Bibliothek des Leibniz-Informationszentrums 

Ausgangslage: 

● Fachreferent*innen indexieren neue Publikationen intellektuell 
● Problem: es kommen jährlich ca. 100.000 Ressourcen zum 

Bestand der ZBW hinzu, die Fachreferent*innen können davon 
jedoch nur ca. 35.000 verschlagworten 

Projektziel: Unterstützung der Fachreferent*innen durch Vorschläge bei 
der Sacherschließung sowie durch automatische Sacherschließung

Photo by Shunya Koide on Unsplash

https://unsplash.com/@shunyakoide?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/library?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Beispiele aus der Praxis (DB): Augmentation von Dispositionsentscheidungen

Kontext: Forschungsprojekt in der Zugdisposition bei der S-Bahn  

Ausgangslage: Zugdisponent*innen sind für die Weichenstellung 
zuständig sind und müssen bei Verspätungen entscheiden, welche 
Züge Vorrang erhalten um einen möglichst optimalen Zugeinsatz 
zu gewährleisten.

Projektziel: Entwicklung eines KI-Systems (basierend auf 
Reinforcement Learning Algorithmen), welches datenbasierte 
Dispositionsentscheidungen vorschlagen sollen, die Verspätungen 
im System bestmöglich reduzieren. 
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Automation und Augmentation werden oft als zwei sich 
ausschließende Alternativen dargestellt. Dabei lautet das 
Narrativ wie folgt: Automation ist schlecht, weil zum Ersatz 
von menschlicher Arbeit führe, während Augmentation gut 
sei, da es mit einer Aufwertung von Arbeit einhergehe. 

Bitte diskutieren sie folgende Fragen in 2er-Gruppen: 

Schließen sich Automation und Augmentation gegenseitig 
aus? Ist Automation grundsätzlich schlecht, während 
Augmentation gut ist?

Wir kommen in 5 Minuten wieder zusammen.

Gruppenreflektion
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Welche Folgen hat der KI-Einsatz für Arbeitnehmer*innen?
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Jetzt geht’s in Miro weiter!
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KI führt nicht zwangsweise zu einem Wegfall von Arbeitsplätzen

● Der KI-Einsatz wird oft fälschlicherweise mit Automatisierung und dem Verlust von 
Arbeitsplätzen gleichgesetzt (Huysman, 2020). (Es handelt sich i.d.R. um die Automation 
bestimmter Tätigkeiten, nicht ganzer Aufgaben und Arbeitsprofile.)

● KI birgt Risiken und Chancen für die Arbeitswelt (siehe z.B. den Bericht der 
Enquete-Kommission) 

● Eine Fokussierung auf Risiken wie den Verlust von Arbeitsplätzen ist problematisch: 
manifestiert, dass KI ausschließlich als Instrument gesehen wird, um Kosten zu sparen und die 
Effizienz von Beschäftigten zu steigern (Wajcman, 2019).

● Aus den von uns durchgeführten Fallstudien haben wir drei zentrale Einsichten gewonnen, die 
wir auf den folgenden Folien darstellen.
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1. Einsicht: Steigende Bedeutung von “Denk- und Fühlaufgaben”

● KI ermöglicht weitere Automation mechanischer Tätigkeiten
● In einigen Fällen müssen Beschäftigte den KI-Output nur noch 

kontrollieren
● Beschäftigte könn(t)en die Zeit nutzen, um sich mehr 

komplexeren und kundenorientierten Tätigkeiten zu widmen
● Beispiel: Mazars

○ KI-Anwendung führt eine automatische Kontenzuordnung 
auf Zielstrukturen (z.B. nach HGB) durch, Mitarbeiter*innen 
müssen diese nur noch prüfen. 

○ Automation spart mehrere Stunden (eintöniger) Arbeit.
○ Beschäftigte können sich stattdessen komplexeren (und 

interessanten) Tätigkeiten widmen.

Photo: Sharon McCutcheon 
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2. Einsicht: Entstehung neuer Tätigkeiten und Rollen auf unterschiedlichen 
Hierarchieebenen 

Kontext: Kundendienst bei Telefonica (O2)

Projektziel: Chatbot soll zunehmend die Beantwortung 
bestimmter Kundenanliegen und Schritte im Kundendienst 
übernehmen 

Einsichten: Entstehung neuer Tätigkeiten und Rollen im Rahmen 
der Entwicklung und Pflege von KI-Systemen, z.B. Call-Center 
Mitarbeiter*innen, die mittlerweile primär Inhalte für den Chatbot 
anlegen und pflegen 

Photo: 
@arlington_research 
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3. Einsicht: Entstehung neuer Kompetenzanforderungen auch über den 
unmittelbaren KI-Anwendungsbereich hinaus

Beispiel: Deutsche Bahn

● Auch Mitarbeiter*innen der Rechtsabteilung 
brauchen grundlegendes Verständnis von KI, um 
Ausschreibungen für KI-Projekte formulieren zu 
können.



STIFTUNG INTERNET UND GESELLSCHAFT

Der KI-Einsatz kann 4 potenzielle Typen von Auswirkungen haben*

Ersatz 
menschlicher 

Arbeit

Einschränkung 
menschlicher 

Arbeit

Entlastung 
menschlicher 

Arbeit

Entstehung 
neuer, 

maschineller 
Arbeit

*Quelle: von Richthofen, G., Gümüsay, A. A., & Send, H. (2021). Künstliche Intelligenz und die Zukunft von Arbeit. In R. Altenburger & R. 
Schmidpeter (Eds.), CSR und Künstliche Intelligenz (pp. 353-366). Springer Berlin Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-63223-9_19 

Zusammenfassend kann man sagen, dass der Einsatz von KI vier potenzielle Auswirkungen auf 
Arbeit haben kann:

https://doi.org/10.1007/978-3-662-63223-9_19
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Gruppenreflektion

Der KI-Einsatz führt nicht zwangsweise zu bestimmten 
Folgen, sondern hängt von den organisationalen, politischen, 
und rechtlichen Rahmenbedingungen ab. Bitte diskutieren 
Sie folgende Frage in 2er-Gruppen:

Was sind die wichtigsten Rahmenbedingungen/ 
Voraussetzungen, damit der KI-Einsatz zu einer Aufwertung 
von Arbeit führt?

Wir kommen in 5 Minuten wieder zusammen.  
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Kaffeepause
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Handlungsfelder für eine beschäftigtenorientierte Gestaltung
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Handlungsfelder für eine beschäftigtenorientierte Gestaltung

BETEILIGEN

ORIENTIEREN

BEFÄHIGEN 
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Gruppenarbeit in Miro

● Schritt 1: Auf dem Board sind 3 Handlungsfelder aufgeführt: 
Orientieren – Befähigen – Beteiligen. Nutzen Sie Post-its, um in 
Zweiergruppen Ihre Gedanken zu den jeweiligen Fragen innerhalb 
aller Handlungsfelder zu notieren (10min).

● Schritt 2: Danach werden Sie in 3 Gruppen aufgeteilt, die jeweils 
ein Handlungsfeld im Detail diskutieren und die Post-its/Ideen 
sortieren (15min). 

● Schritt 3: Abschließend stellt jede Gruppe ihre zentralen 
Erkenntnisse in max. 5 Minuten im Plenum vor.
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Wrap Up
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Hinterlassen Sie Ihr Feedback in Miro! 
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Referenzen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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